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Termine kurz notiert:
Sonntag, 23. Oktober
 
Gottesdienst für den Augenblick
Brackel, St. Clemens Kirche
15.30 Uhr

Freitag, 28. Oktober
 
Andrea Berg
Dortmund, Westfalenhalle 6
10.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 29. Oktober
 
Tanzfest für Senioren
„Wir sind international“
Dortmund, Westfalenhalle 3A
14.00 Uhr

29. und 30. Oktober
 
Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 8
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr

Montag, 31. Oktober
 
Gottesdienst zum Reformationstag
mit Posaunenchor
Brackel, Kirche am Hellweg
19.00 Uhr

November 2016

Freitag, 04. November
 
Herbstkonzert
mit Akkordeon-Orchester 79, 
Musikschule Dortmund und 
Joy of Music
Brackel, Kirche am Hellwg
19.00 Uhr

Samstag, 05. November
 
3. Schlager Oldie Party
Förderverein MJH
Asseln, KGA „Zur Asselburg“
18.00 Uhr Einlass, 
19.00 Uhr Beginn

Alle Angaben ohne Gewähr

immer montags
 
Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

immer dienstags
 
Chorprobe „VoiceUnit“
Wickede, Gaststätte Lindenhof
19.30 bis 21.30 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat
 
Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
 
Demenzchor „Vergiß mein nicht“
Wickede, Seniorenhaus Lucia
15.30 bis 17.00 Uhr

immer donnerstags
 
Offener Skat-Treff,
Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat
 
Offene Kirche,
Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit
Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

jeden 2. und 4. Freitag im Monat
 
Dart-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
19.00 Uhr

Oktober 2016

18. und 19. Oktober
 
Philharmonisches Konzert
Dortmund, Konzerthaus
jeweils um 20.00 Uhr

Freitag, 21. Oktober
 
Schlagerbooom
Int. Schlagerfest
Dortmund, Westfalenhalle 1
20.15 Uhr

Samstag, 22. Oktober
 
Thementag 
„Glauben-Denken-Handeln“
Brackel, Kulturzentrum Café Balou
15.00 bis 18.00 Uhr

Impressum: „Hellweg Info“ erscheint 6 x im Jahr mit einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und wird an Geschäfte in Brackel, Asseln und Wickede 
verteilt.

FKW – Fachverlag für Kommunikation und Werbung GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 1a, 59423 Unna,  
Telefon (02303) 3 01 07-20, 
Fax (02303) 3 01 07-29,

Anzeigen: Evelyn Böving, Tel. (02303) 3 01 07-25, boeving@fkwverlag.com
     Michael Just, Tel. (02303) 3 01 07-22, just@fkwverlag.com

Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom Januar 2016

Druck: alpha print medien AG, Darmstadt

Anzeigen, Fotos und redaktionelle Inhalte dieses Heftes dürfen nicht ohne 
unsere Genehmigung weiter verwendet werden.



4 | Hellweg Info 5-2016 Hellweg Info 5-2016 | 5 

O rtszeit Brackel

Liebe Leser,
zunächst möchte ich mich für 
die vielen Rückmeldungen be-
danken die meine Entschei-
dung mit Respekt und viel Lob 
für das Projekt „Anpfiff zur Inte-
gration“ überhäuften.

Die Rückmails haben mir gehol-
fen die Trauer - über das was ich 
nach 25 Jahren ehrenamtlicher 
Arbeit bei dem Verein BV Westfa-
lia Wickede zurück lassen musste 

- einigermaßen zu überwinden.
 Von elf Dortmunder Vereinen 
habe ich Angebote bekommen, 
dort Mitglied zu werden und mich 
bei ihnen zu engagieren.
 Mit den Vorstandsvertretern der 
Vereine habe ich mich ausgiebig 
ausgetauscht, um dann die Qual 
der Wahl zu haben. Seit dem 01. Ok-
tober engagiere ich mich nun bei 
den Sportfreunden Brackel 61.
 Die Projektskizze „Anpfiff zur 
Integration“ wird aktualisiert und 
erweitert werden. Dazu finden die 
notwendigen Gespräche sowie 
Sondierungen zur Zusammenar-
beit mit einigen caritativen Or-
ganisationen und Trägern der Ju-
gendhilfe in Dortmund statt.
 Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit und Mitgliedschaft bei 
den Sportfreunden Brackel 61 
und sehe einer erfolgreichen, in-
tegrativen Arbeit als gesellschaft-
liche Aufgabenstellung erfreut 
entgegen.
 Nochmals besten Dank für die 
vielen solidarischen und Mut ma-
chenden Worte der letzten Wochen.

Hans Walter v. Oppenkowski

Am 21. August eröffnete im ver-
gangenen Jahr das erste Repair 
Cafe im Stadtbezirk Brackel.

 Gleich 16 Reparaturanfragen 
wurden beim ersten Mal im Wam-
beler Jakobus Gemeindehaus, Ei-
chendorffstr. 31 an die freiwilligen 
Bastler und Tüftler mit professio-
nellem Hintergrund gestellt. Seit 
dem wurden in neun Repair Cafes 
defekte Geräte vom Haarfön über 
alte Tonbandgeräte, Tisch-und 
Stehlampen bis hin zu Nähma-
schinen und Radios auf ihre Feh-
ler hin überprüft. 86 Mal hieß es 
am Ende: Gerät funktioniert wie-
der und in 47 Fällen konnte im-
merhin eine Fachfirma empfohlen 

Wenn ein Tischlerei-Azubi ein 
Waschbecken baut, dann natür-
lich auch aus Holz. Doch Ralph 
Meis aus der Tischlerei Arndt 
Bartel wählt nicht nur einen un-
gewöhnlichen Werkstoff. Viel-
mehr startete er das Projekt 
„Holz-Waschbecken“ auch mit 
der Vorgabe, keine Maschinen 
zur Herstellung zu verwenden. 

Also begann er vor etwa einem 
Jahr, den 2,50 m langen Eichenbal-
ken aufzuschneiden. Die vorhan-
dene Restfeuchte des Holzes trock-
nete vor dem Verleimen zu einem 
Quader noch aus und im Anschluss 
startete der aufwändigste Arbeits-
schritt. Span für Span wurde die 
Mulde des eigentlichen Beckens 

werden oder ein Ersatzteil be-
schafft werden.
 Kleine Wartezeiten werden an 
einem liebevoll gedeckten Kaffee-
tisch mit Gebäck von drei freiwil-
ligen Mitarbeiterinnen überbrückt.
 In jedem Fall Grund genug für 
die Initiatoren des Wambeler Re-
pair Cafes Pfarrerin Leona Holler 
und Pfarrer Jens Giesler (beide 
Kirchengemeinde St. Reinoldi), Ul-
rike Käseberg (Familienbüro Bra-
ckel) und Thomas Brandt (Senio-
renbüro Brackel) zusammen mit 
den 19 freiwilligen Reparateuren 
das einjährige Bestehen im Ev. Ge-
meindehaus mit einer Geburts-
tagstorte und einem Glas Sekt zu 
feiern. Foto: Seniorenbüro Brackel

mit Hammer und Stecheisen aus-
gestemmt. Als Ralph Meis mit der 
Form des Beckens zufrieden war, 
behandelte er alle Oberflächen und 
Spalten mehrfach mit einem klaren, 
wasserfesten Harz, so dass trotz der 
sehr rustikal anmutenden Holzop-
tik eine glatte Oberfläche entstand. 
Zum Abschluss versiegelte er das 
Werkstück noch mit fünf Schich-
ten Hochglanz-Lack und machte 
es damit endgültig wasserdicht. 
Damit das ganze Werk nun aber 
nicht zu einem Muster ohne Wert 
verkommt, baute Ralph Meis das 
Waschbecken natürlich im eigenen 
Bad ein. Und hier kann es sich für 
ein Jahr Handarbeit revanchieren 
und eine deutlich längere Zeit alle 
Hände waschen...

1 Jahr - Repair Cafe Wambel Azubi aus der Tischlerei Arndt Bartel 
baut ein Waschbecken aus Holz

Kostenloser Workshop
„Sicheres Online-Banking“
Regelmäßig bietet das CCDo- 
Bildungszentrum Brackel e.V.  
kostenlose Informationsveran-
staltungen und Workshops zu 
Verbraucherthemen an.

 Am Mittwoch, den 26. Oktober 
2016 ist von 10.00 bis 12.00 Uhr die 
Sparkasse Dortmund zu Gast und 
informiert über Möglichkeiten des 
sicheren Online-Bankings. Fast alle 
Geldinstitute erlauben ihren Kun-
dinnen und Kunden seit Jahren, 
Bankgeschäfte bequem auch ohne 
den Besuch einer Filiale zu erledi-
gen. Voraussetzung dafür ist nur ein 
Computer oder Smartphone mit In-
ternetzugang.

 Interessierte erhalten in der 
kostenlosen Veranstaltung einen 
umfassenden Einblick und Hilfe 
beim Einstieg. Weitere Informati-
onen und Anmeldung unter ccdo.
de oder Telefon 0231/1654704.

Immer mehr Seniorinnen und Se-
nioren schätzen die vielen Einsatz-
möglichkeiten von mobilen Gerä-
ten wie Smartphone und Tablet. 
Sie ersetzen mit ihrer leichten Be-
dienbarkeit auch zuhause immer 
öfter den herkömmlichen PC.

 Und das nicht nur für den 
schnellen Blick ins Internet oder 
das Abrufen der E-Mails. Die Zahl 
der Apps, die echten Mehrwert 
bieten, steigt ständig. Wer den loh-
nenden Einstieg wagen will, findet 
im CCDo-Bildungs-
zentrum Brackel e.V. 
spezielle Senioren-
kurse für die beiden 
wichtigsten Syste-
me Android und iOS 
von Apple (iPhone/

iPad), die bei der Einrichtung des ei-
genen Geräts helfen und für einen 
sicheren Umgang sorgen.
Die nächsten Anfängerkurse sind 
ein Android-Kurs (Do., 03. bis 24.11., 
9.45 bis 12.00 Uhr) und ein iOS-Kurs 
für Einsteiger (Mi., 23.11. bis 14.12., 
09.45 bis 12.00 Uhr) mit jeweils vier 
Terminen. Die Kursgebühr beträgt 
72 Euro.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter ccdo.de oder Telefon 
0231/1654704. 

Seniorenkurse
Smartphone und Tablet im CCDo-
Bildungszentrum Brackel e.V.

Foto: Fotolia, 
Copyright: 
Ingo Bartussek

49 VdK-Mitglieder und einige 
Gäste hörten sich den Vortrag 
von Johanna Koßmann von der 
Alzheimer Gesellschaft Dort-
mund an, die für den erkrankten 
Mirko Pelzer eingesprungen war.
 Vorranging ging es um Hilfen 
für Angehörige und Kranke. Ent-
sprechende Angebote hat die Alz-
heimer Gesellschaft in Dortmund 
im Angebot. Ein Projekt verfolgt 
das Ziel, pflegende Kranke in der 
Gemeinschaft und Zusammenge-
hörigkeit zu stärken, sie vielleicht 
zu intensivieren und eigene Aktivi-
täten zu fördern.

 Das Schlagwort „Miteinander 
aktiv – Den Alltag gemeinsam be-
wältigen“ steht dabei vorne an. Es 
war ein langes und erklärendes Re-
ferat von Johanna Koßmann und 
die Mitglieder zeigten sich beein-
druckt von diesem Hilfsangebot. 
Foto: Harry Schulz

Johanna Koßmann informierte 
zum Thema Alzheimer

Eine gute Versicherung ist Gold wert…

Servicecenter der VHV Versicherungen
Versicherungen - Bausparkassen

Flughafenstraße 4 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 9866278 • info@kvi-finanz.de

...bei der Suche nach der individuell Passenden hilft die KVI 
Finanzberatung. Mehr noch: Sie prüft die vorhandenen Verträge 
ihrer Kunden regelmäßig auf Aktualität und auf bessere Angebote.
 Dafür stehen ihr über 100 Versicherungsgesellschaften zum Vergleich zur 
Verfügung. Sie bleibt ständig in Kontakt mit ihren Kunden und diese wiederum 
auf dem Laufenden, was ihre Versicherungsverträge angeht. Soll eine 
Änderung oder Kündigung einer Versicherung erfolgen, übernimmt die KVI auf 
Wunsch die komplette Abwicklung und Korrespondenz mit dem Versicherer.  
„Die Kunden sehen es vor allem als  Vorteil, dass sie mit uns nur noch einen 
Ansprechpartner haben, auch wenn sie bei mehreren Gesellschaften versichert 
sind“, sagt Alexandra Kniprath. Seit einem Jahr ist sie auch mit einem Büro in 
Dortmund Brackel als persönliche Ansprechpartnerin für ihre Kunden da. 
Viele davon kennt die gebürtige Brackelerin und Tochter eines Staatsanwaltes 
auch persönlich. Mit ihrer 30jährigen Erfahrung in der Versicherungsbranche 
weiß sie, worauf es den Versicherten ankommen sollte. Ihr macht es Spaß 
ihren Kunden ein individuelles Versicherungspaket zu schnüren, mit dem 
sie regelmäßig bares Geld 
sparen können.

 Vereinbaren Sie gerne 
einen Termin mit Alexan- 
dra Kniprath, wenn Sie 
wissen wollen, ob Sie 
günstig versichert sind 
und ob die Leistungen 
der Versicherung auch 
wirklich mit Ihren Erwar- 
tungen übereinstimmen.



6 | Hellweg Info 5-2016 Hellweg Info 5-2016 | 7 

Bunt statt Braun
Friedensgebet der Religionen auf der Halde Schleswig

Fünf Stunden Starkregen, Ge-
witter und Sturmböen inner-
halb von drei Wochen - und 
genau in diesen fünf Stunden 
sollte das Friedensgebet der 
Religionen stattfinden. Schon 
die Stadtbezirksradtour war 
dünn besetzt, nur 15 Radler 
trauten sich angesichts der 
Wetterprognosen auf die Piste 
durch den Stadtbezirk mit Ziel 
Halde Schleswig.

 Dort hatten sich auch viele un-
beradelte Menschen eingefunden 
und gerade als Bezirksbürger- 
meister Karl-Heinz Czierpka zur 
Begrüßung ansetzte, ging die 
Welt in einem starken Gewitter 
unter. Zu dieser Zeit hatten be-
reits viele Helfer auf dem Gipfel 
des Stadtbezirks Zelte und Be-
stuhlung aufgebaut und als es mit 
einer Viertelstunde Verzögerung 
dann endlich losgehen konn-
te, war die erste gute Nachricht:  
Auch das Team hoch oben auf der 
Asselner Alm hatte das Gewitter 
gut überstanden.

 Ludger Fantini von Thyssen 
Krupp erläuterte die Probleme 
bei der Renaturierung der Hal-
de und stellte 2017 als Jahr für 
die mögliche Übergabe in Aus-
sicht. Im Prinzip ist bis auf weni-
ge Details alles fertig. Als dann 
das Friedensgebet auf der Kuppe 
starten sollte, öffnete der Himmel 
seine Schleusen erst richtig und 
die knapp einhundert Besucher 
rückten bei Kaffee und Kuchen 
dicht zusammen und so fand je-
der einen trockenen Platz.
 Letztlich führte dann Lud-
ger Keite vom Pastoralen Raum 
Dortmund zusammen mit Tong 
Rosiepen von der ev. Kirchen- 
gemeinde Brackel, dem Rabbiner 
Baruch Babaev von der jüdischen 
Kultusgemeinde Dortmund, 
Diakon Magdy Keriakos vom 
koptisch-orthodoxen Patriarchat 
und Pfarrerin Sandra Sternke- 
Menne von der ev. Kirchen- 
gemeinde Brackel 
in das Friedens- 
gebet ein. Der 
P o s a u n e n c h o r 

Dichtes Gedränge im Zelt, während draußen die Welt untergeht.
Foto: Beate Preckwinkel

Ludger Keite (r.) und Tong Rosiepen 
zeigen Rabbiner Babaev den 
Stadtbezirk.

 Foto: Beate Preckwinkel

Unter dem Motto Senioren-
büro vor Ort bieten die Mit-
arbeitenden Andrea Wojahn, 
Silke Engelbrecht und Thomas 
Brandt ab Oktober – zusätzlich 
zu den regulären Sprechstun-
den - in den Stadtteilen Wicke-
de, Neuasseln und Wambel mo-
natliche Außensprechstunden 
an.

Senioren und deren Angehörige, 
die den Weg ins Seniorenbüro bis 
nach Brackel in die Bezirksverwal-
tungsstelle nicht schaffen, haben 
somit die Möglichkeit in Fragen des 
Älterwerdens und der Pflege träge-
runabhängige Informationen und 
Beratung in den genannten Stadt-
teilen zu erhalten.
 Diese umfasst Vermittlungen 
zu lokalen Service und Pflege-
diensten im Stadtbezirk, Planung 
von individuellen Hilfen, Antrags-
hilfen von Leistungen (z.B. Pflege-
geld) und Beratung zu Fragen der 
Vorsorgevollmacht/Patientenver-
fügung, der Tages- und Kurzzeit-
pflege, von ehrenamtliche Hilfen 
und Angebote für Freizeitakti-
vitäten und Hilfsmitteln für ein 
selbständiges Wohnen.

 Die Sprechstunden im Einzel-
nen sind jeweils: Für Wambel im 
Ev. Jakobus Gemeindehaus der St. 
Reinoldi Kirchengemeinde, Eichen-
dorffstr. 31, an jedem 1 Dienstag im 
Monat von 14.30 bis 16.00 Uhr, An-
sprechpartner: Thomas Brandt.
 Für Neuasseln in der Begeg-
nungsstätte vom Deutschen 
Roten Kreuz, Bredowstr. 49a, an 
jedem 1. Mittwoch im Monat von 
14.00 bis 16.00 Uhr, Ansprechpart-
nerin: Silke Engelbrecht.
 Für Wickede im Ev. Begeg-
nungszentrum an der Johannes 
Kirche der Kirchengemeinde Wi-
ckede, Wickeder Hellweg 82-84 
an jedem 2. Donnerstag im Monat 
von 13.00 bis 15.00 Uhr, Ansprech-
partnerin: Andrea Wojahn.
 An gesetzlichen Feiertagen 
finden die jeweiligen Sprechstun-
den eine Woche später statt.
 Die Mitarbeitenden im Senio-
renbüro Brackel sind darüber hi-
naus montags bis freitags in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr per-
sönlich und unter der Rufnummer 
5029640 erreichbar. Email: senio-
renbuero.brackel@dortmund.de.

 Foto: Seniorenbüro Brackel

Seniorenbüro Brackel bietet 
jetzt auch regelmäßige 
Außensprechstunden an Nicht mit Sekt, sondern mit Eis 

am Stiel überraschte das Team 
des Cafe LeseLust 60 plus die 
Besucherinnen und Besucher 
Anfang September in der Bi-
bliothek Brackel zum zweijäh-
rigen Bestehen.

 Vorgelesen wurde selbstver-
ständlich auch. Neben Angeli-
ka Stegemann las Marlies Scholz, 
ehemalige Schulleiterin der Fich-
te Grundschule aus dem Buch von 
Eva Ulrich mit dem passenden Ti-
tel „Ich bin eine Lehrerin“ vor.
 Eva Ulrich beschreibt das Bild 
einer Lehrerin in den 50er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts und 

Cafe LeseLust 60 plus freut sich 
über das zweijährige Bestehen

nicht wenigen der rund 25 Zu-
hörern kam manche Passage be-
kannt vor, erinnerte die Autorin 
doch an die eigene Schulzeit.
 Renate Schneider, Roswitha 
Behlert, Renate Schmitt-Peters (alle 
ehrenamtlich im LeseCafe 60 plus 
tätig), Julia Klüber (Bibliothek Bra-
ckel) und Thomas Brandt (Senio-
renbüro Brackel) wünschen sich 
für die Zukunft weiterhin einen so 
großen Zuspruch und bemühen 
sich auch für das kommende Jahr 
um interessante Bücher, die von be-
kannten Persönlichkeiten im Stadt-
bezirk Brackel vorgetragen werden. 

Foto: Seniorenbüro Brackel

und die ungebrochene Sanges-
kraft der Besucher sorgten für ein 
lautes Signal vom Dach des Stadt-
bezirks.
 Alle nahmen das Versprechen 
mit nach Hause, im nächsten 
Jahr bei hoffentlich besserem 
Wetter ein solches Friedens- 
gebet unüberhörbar von der Kup-
pe der Halde erschallen zu lassen.

VdK-Mitglieder 
besuchten 
Ballon-Festival 
in Warstein

Einen riesen Spaß hatten 25 
Mitglieder des Ortsverbandes 
bei der 26. Montgolfiade in 
Warstein.

 Es war für alle sehr beein- 
druckend, so viele Ballons mal 
von ganz Nahem zu betrachten. 
Es wurde fleißig fotografiert beim 
Massenstart. Sehr gut kam das 
sogenannte Nightglow bei den 
Teilnehmern an sowie das daran 
anschließende Höhenfeuerwerk. 
Die Anwesenden waren sich ei-
nig diese Tour im nächsten Jahr 
wieder zu machen.

Foto: Tobias Schlierenkamp

Beim VdK Ortsverband wurde 
im Rahmen eines Sommerfestes 
im Vereinslokal gegrillt. Eine 
große Zahl von Mitgliedern 
(65) folgte dieser Einladung des 

Vorsitzenden Gerald Janke. Leider 
war das Wetter nicht so schön 
wie in den vergangenen Jahren, 
dennoch schmeckte das Grillgut 
bestens. Foto: Harry Schulz
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 02.11.2016

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Regelmäßig schwärmen die Hörbienen aus Brackel, Körne und Husen mit 
dem Hörmobil aus, um Passanten spontan ihre Dienstleistungen anzubieten. 
Möchten Sie die Bestätigung, dass Ihr Gehör noch einwandfrei ist? Haben 
Sie den Verdacht, dass Sie nicht mehr so gut hören? Sind Sie sicher, dass Sie 
bereits eine Hörschwäche haben? Halten Sie Ausschau nach dem Hörmobil 
und machen Sie den kostenlosen Test! Auch, wenn Sie Fragen zu Ihrem 
Hörgerät oder zu allem rund ums Hören haben, gibt das Team der Hörbiene 
gerne kompetent und unverbindlich Auskunft.
Also: Keine Angst vor Hörbienen!

Auf diese Bienen sollten Sie hören!
Daumen hoch für den Service 
der Hörbiene! Im Rahmen des 
Aktionstages vom Netzwerk 
Senioren im Stadtbezirk Brackel 
und dem Seniorenbüro Brackel 
war das Hörmobil in Brackel auf 
dem Kirchplatz präsent.

Eine Hörschwäche nimmt auf das 
Alter keine Rücksicht. Dieser junge 
Mann freute sich in Dortmund-
Husen über seinen kostenlosen 
Hörtest im Starkey-Hörmobil, der 
manchmal auch einfach zu der 
beruhigenden Erkenntnis führt, 
dass das Hörvermögen noch 
einwandfrei ist.

Auch vor dem Edeka Markt in Brackel 
parkt regelmäßig das Hörmobil, 
damit das Team der Hörbiene für 
den kostenlosen Hörtest und für 
den offenen Umgang mit dem 
Thema Hörschwäche wirbt. Viele 
Passanten nutzen die direkte 
Präsenz, um sich hier individuell 
beraten zu lassen, sind aber natürlich 
in den Geschäftsräumen auf der 
Flughafenstraße in Brackel, in Körne 
und in Kurl ebenso willkommen.
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Lediglich einige Holz-, PC-, 
Spielzeug- oder Stoffrepa-
raturen können im nächsten 
Repair Cafe Wambel am 11. 
November im Ev. Jakobus Ge-
meindehaus in der Eichendorff-
str. 31 angenommen werden.
 Die 13 freiwilligen Mitarbei-
ter hatten Ende September alle 
Hände voll zu tun und konnten 
dabei so manchen Besitzer wie-
der glücklich machen; müssen er 
oder sie sich nun doch kein neues 
Gerät vorläufig anschaffen.
 15 Mal hieß es: Das Gerät läuft 
wieder, immerhin in fünf Fällen 
ist eine Wiedervorlage möglich, 
wenn ein entsprechendes Ersatz-
teil beschafft werden kann. Zu-

mindest wissen die Besitzer in 
drei Fällen, dass ihr defektes Gerät 
definitiv hinüber ist und können 
sich mit einem guten Gewissen 
von diesem verabschieden und 
den Neukauf planen.
 Die Reparaturen in den Repair 
Cafes sind kostenlos, so auch in 
Wambel. Dennoch freute sich das 
Spendenschwein am Ende der Ver-
anstaltung über 152 Euro, die für Er-
satzteile oder (Spezial-)Werkzeuge 
investiert werden können.
 Nicht zuletzt die gute Atmo-
sphäre, die wesentlich von den 
drei ebenfalls ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen im Cafe-Bereich 
ausgeht, prägen das Bild des 
Wambeler Repair Cafes, das seit 

Repair Cafe Wambel hat bis Ende des Jahres nur 
noch wenige Kapazitäten frei

nun über einem Jahr besteht: „Inge 
Becker, Marianne Hellmann und 
Marion Holcher verstehen es im-
mer wieder, liebevoll die Tische im 
Eingangsbereich zu decken und 
mit leckeren Gebäck und frischen 
Kaffee die ein oder andere kleine 
Wartezeit der Besucher zu über-
brücken und versorgen zugleich 
die fleißigen Mitarbeiter, die im Ge-
meindesaal ihr Bestes geben, um 
ein Gerät wieder funktionstüchtig 
zu machen“, so Thomas Brandt vom 
Seniorenbüro Brackel.
 Mit ihm freuen sich Pfarrerin Le-
ona Holler, Pfarrer Jens Giesler, beide 
von der St. Reinoldi Kirchengemein-

de und Ulrike Käseberg vom Bracke-
ler Familienbüro über den guten Zu-
spruch des Repair Cafes Wambel.
Reparaturanfragen oder Interes-
sensbekundungen an einer Mitar-
beit können an Pfarrerin Leona Hol-
ler, Telefon 95987196 oder an das 
Seniorenbüro Brackel, montags bis 
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr, Te-
lefon 5029640 gerichtet werden.

 Manche Tipps und Tricks wer-
den so an den interessierten Laien 
weitergeben, schließlich ist die Hilfe 
zur Selbsthilfe ein wesentlicher Be-
standteil von Repair Cafes. 
Foto: Seniorenbüro Brackel

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte Kunden 

im Großraum Dortmund, Unna, Kamen EFH, 

DHH, MFH u. ETW. Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Stellen / Gesuche

www.fkwverlag.com

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/WoWa/Boxen und Weiden,  

Infos unter 02301/7419 ∙ 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Wir bringen Ihren Garten in Schuss! 
Gehölzpflege, Rasenschnitt, Naturstein- und 

Pflasterarbeiten, Baumfällarbeiten, Zaunbau 

u. v. m. Teich- und Gartenbau Meyer-Jürgens, 

Tel. 0157-58270759

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Kürbisse und Speisekürbisse aus eigenem 

Anbau. Die Saison ist eröffnet! Ende offen. Kl. 

Kürbisköstlichkeiten zum Probieren an best. 

Tagen, Dekorationen, Wissenswertes über 

den Kürbis, Kürbisschnitzen für Klein u. Groß, 

Kindergeburtstage, Adventsausstellung u.v.m. 

Hof Ligges, Afferder Str. 1, Kamen-Methler, 

www.hof-ligges.de Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Bosch Kühl-Gefrierkombination A, 227 l 
Nutzinhalt davon 40 l ****Gefrierteil, H 155 cm, 

B 54 cm, T 59,5 cm, Preis 50,- Euro, W. Wiencek, 

Alte Märsch 2a, 44319 Dortmund, winfried.

wiencek@gmx.de

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit Silent“ geräuschlos,  

hygienisch, sicher. Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 
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Am besten ist es, wenn es di-
rekt aus der Region kommt, 
es enthält keine Zusatzstoffe 
und ist hochwertig in Qualität 
und Geschmack: Wild steht im 
Herbst und Winter nicht ohne 
Grund auf dem Speiseplan der 
Deutschen ganz weit oben. Die 
vitaminreiche und gesunde 
Kost ist wie geschaffen für die 
kalte Jahreszeit. Denn recht-

wertvollen Fettsäuren kann der 
menschliche Körper nicht selbst 
herstellen. Rezeptideen, Videos 
und viele Tipps für die Zuberei-
tung von Wildbret gibt es auf 
www.wild-auf-wild.de. Mittels 
einer bundesweiten Postleit-
zahlensuche findet man dort 
zudem Wildbretanbieter und 
Wild-Restaurants in nahezu je-
der Region.

Rezeptidee:
rosa gebratene Hirschroulade 
mit roter Zwiebelmarmelade

Zutaten für vier Personen:
800 g Hirschoberschale, etwa 
300 g rote Zwiebeln, 30 ml Bal-
samico-Essig dunkel, 30 ml ro-
ten Portwein, 200 ml Rotwein, je 
eine Prise Zucker sowie Salz und 
Pfeffer, Lorbeer, Wacholder, Nel-
ke, Rosmarin und Thymian nach 
Geschmack.

Zubereitung:
Die Oberschale in Scheiben 
schneiden und flach klopfen. 

zeitig vor den kalten Monaten 
haben sich die Tiere noch ein-
mal satt gefressen, der Fettge-
halt in ihren Muskeln ist höher 
als im Frühjahr oder Sommer. 
Dennoch ist das Wildfleisch 
sehr mager und zart.

Es ist zudem reich an essen-
ziellen Omega-3-Fettsäuren - 
vergleichbar mit Lachs. Diese 

Am besten zwischen einem auf-
geschnittenen Gefrierbeutel 
oder Frischhaltefolie, damit die 
Fasern nicht auseinanderreißen. 
Zwiebeln in feine Würfel schnei-
den. In einem Topf einen Löffel 
Olivenöl erwärmen und Zwie-
belwürfel darin anschwitzen. 
Mit Essig, Portwein und Rotwein 
ablöschen. Die Kräuter und Ge-
würze in ein Tee-Ei geben und 
mit auskochen. Die Flüssigkeit 
reduzieren, bis fast nichts mehr 
da ist. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und kalt stellen. 
Jetzt die Rouladen damit be-
streichen und einrollen, am bes-
ten mit einem Metallspieß, da 
Holz schnell verbrennt.
 Die Zubereitung der Hirsch-
roulade - wahlweise für Pfan-
ne oder Grill - wird in einem 
Video ausführlich erklärt: auf 
dem YouTube-Kanal des Deut-
schen Jagdverbandes und auf 
www.wild-auf-wild.de. Dort fin-
den Sie zudem weitere tolle 
Wild-Rezepte zum Ausdrucken 
und Nachkochen. (djd).

Einfach mal probieren: Rosa gebratene Hirschroulade mit roter Zwiebel- 
marmelade, gelingt einfach auf dem Grill oder in der Pfanne. Foto: djd/
Kapuhs/DJV

Wilde Herbstküche
Rezeptidee: rosa gebratene Hirschroulade mit roter Zwiebelmarmelade

Julia Trostheim und Guntram 
Beuter waren mit zahlreichen 
Mitgliedern der Schreibwerk-
statt von der TU Dortmund/Se-
niorenstudium zu Gast in der 
Bibliothek Brackel.

Sie stellten dort vor mehr als 30 
Zuhörern eigene, biographische 
Texte aus ihren mittlerweile vier 
Büchern vor. Über das Leben, 
die Liebe, die Erotik, die Eman-
zipation, bis hin zur Hommage 
an Borussia Dortmund wurden 
eigene Kurztexte und Gedichte 
vorgelesen, die gemessen am 
Applaus allesamt den Nerv der 
Besucher trafen. In der Pause be-

stand Gelegenheit mit den Auto-
ren der Schreibwerksstatt ins Ge-
spräch zu kommen und das ein 
oder andere Buch käuflich zu er-
werben.
 Julia Klüber (kommissarische 
Leiterin der Brackeler Stadt-und 
Landesbibliothek) und Thomas 
Brandt vom Seniorenbüro Bra-
ckel begrüßten außerdem Renate 
Schmitt-Peters, die sowohl zu Be-
ginn, als auch am Ende der Ver-
anstaltung eigene Gedichte vor-
trug. Eine kleine Tradition, die das 
Cafe LeseLust 60 plus und seine 
regelmäßig, teilnehmenden Be-
sucher nicht missen möchten.
Fotos: Seniorenbüro Brackel

Schreibwerkstatt liest von Geschichten aus dem Leben

Erst Figur betonend, dann 
oversized, gestern Karos, heu-
te Ethno-Look - das Modeka-
russell dreht sich manchmal 
schneller, als man shoppen 
gehen kann. Wie gut, wenn 
sich dann im Kleiderschrank 
ein paar zeitlose Klassiker fin-
den, die sich in der richtigen 
Zusammenstellung und mit 
passenden Accessoires zu den 
unterschiedlichsten Outfits 
kombinieren lassen: Sie pas-
sen insbesondere auch in die 
kommenden Herbstwochen.

Mode-Klassiker neu kombiniert
Mit passenden Basic-Teilen ist Frau
im Herbst gut angezogen

Schlichte Röhre, weiße Bluse,
kleines Schwarzes
„Zu den Dauerbrennern unter den 
Klassikern zählen etwa das klei-
ne Schwarze, die weiße Bluse und 
natürlich eine schlichte Röhren-
jeans“, erklärt Einkaufsleiterin Me-
lanie Kriegbaum. So sei eine ge-
rade geschnittene, dunkle Jeans 
kombiniert mit Blazer und Bluse 
heute durchaus businesstauglich. 
„Die gleiche Hose ist mit einem 
trendigen Shirt und originellen 
Accessoires das perfekte Outfit für 
den Stadtbummel, mit Sneakers 
und Top wirkt sie dagegen abso-
lut lässig und sportlich“, führt die 
Modeexpertin aus. Jeans sind aber 
auch in hell oder farbig vielseitig 
einsetzbar.
 Ist die dunkle Jeans das „Multi-
talent“ unter den Hosen, darf bei 
den Oberteilen eine weiße Blu-
se nicht in der Garderobe feh-
len. „Mit ihr ist man praktisch zu 
jedem Anlass gut angezogen. 
Außerdem passt sie zu fast al-
len anderen Kleidungsstücken 
und lässt schöne Schals und Tü-
cher besonders strahlen“, meint 
Kriegbaum. Auf der anderen Sei-
te der Farbskala sollte jede Frau 
auch ein oder zwei schwarze Ba-
sics im Schrank haben. Hier ist be-
sonders das „kleine Schwarze“ 
zu nennen. Wer so ein Kleid im 
Schrank hat, kann auch die spon-
tanste Einladung annehmen. „Als 
Variante für Frauen, die nicht ger-
ne Kleider tragen, empfiehlt sich 
ein schlichter, schwarzer Over-
all“, rät die Fachfrau. „Der macht 
mit Highheels und auffälligem 
Schmuck, aber auch mit Sneakers 
und Jeansjacke eine gute Figur.“

Die Jacke für fast alle Fälle
Apropos Jeansjacke: Das blaue 
Multitalent ist zwar nicht für je-
den Anlass geeignet, aber zu-
mindest  im Freizeitbereich 
gibt es kaum etwas Praktische-
res - robust, vielfach kombi-
nierbar und einfach cool in je-
der Lebenslage. Nicht umsonst 

Ein beliebtes und oft heiß geliebtes Basic-Teil für den Freizeitbereich ist die 
Jeansjacke. Foto: djd/Baur

wird das gute Stück oft über vie-
le Jahre heiß geliebt und hat 
selbst abgewetzt und ausgebli-
chen noch seinen ganz eigenen 
Charme. Jeansjacken lassen sich 
Ton-in-Ton zur Jeanshose wie zu 
einer feineren Stoffhose tragen 
und geben Röcken und Kleidern 
eine sportliche Note. (djd)

bei Ihrem nächsten Besuch.

(keine Auszahlung,

gültig bis zum 30.11.16)

Unser Team
stellt sich vor
von links unten:
A. Zöllner,
P. Siepmann,
N. Jornitz,
E. Hain,
N. Wagner,
S. Goretzki,
S. Hermann und
C. Wisniewski.



Pflege Intensiv-

     Behandlung 

GRATIS:

Montag- Freitag : 8.30 Uhr -18.00 Uhr
Donnerstag: bis 20.00 Uhr

 IM CITY-CENTER UNSER
TOP-ANGEBOT:

Glanz-Tönung
inkl. Haarschnitt
und Haar-Styling

ab 42,- Euro

Herbstimpressionen

Folgen Sie uns
auf Facebook!

Flughafenstraße 4, 44309 Do-Brackel

 02 31/2 00 06 66

          M
it und

ohne Termin!!
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Im Herbst wartet jede Menge 
Arbeit auf den Gartenbesitzer: Der 
Rasen muss abschließend gemäht 
und vom Laub befreit, Bäume und 
Sträucher sollten zurückgeschnitten 
werden. Wer clever ist, nutzt das  
Laub, Häcksel- und Schnittgut, um 
Pflanzen sowie Beeten wichtige 
Nährstoffe zuzuführen. Rasenschnitt 
ist dafür ein echter Allrounder. 
Wer Beete und Pflanzen mit Mulch 
abdeckt, hat durch die besseren 
Wachstumsbedingungen auf lange 
Sicht weniger Arbeit.“

Holzhäckselgut nutzen
Auch gehäckselte Zweige und Äste 
von Bäumen und Sträuchern fallen im 
Herbst reichlich an. „Sie sind am besten 
für den Einsatz unter eingewurzelten 

Im Herbst wartet noch jede Menge Arbeit auf den Hobbygärtner. 
Anfallendes Laub, Häckselgut und der Rasenschnitt lassen sich dabei 
nutzen, um Pflanzen und Beete zu mulchen und mit Nährstoffen zu 
versorgen. Foto: djd/Viking

Hecken und Bäumen geeignet. Auch 
als Wegbelag macht sich das gut“, sagt 
Völz weiter. Da das Holz zum Verrotten 
einen hohen Stickstoffanteil benötigt, 
bewirkt der Zerfall ein eher gebremstes 
Wachstum flach wurzelnder Pflanzen. 
So lässt sich das Auswuchern von 
Unkraut bewusst einschränken.

Wenn die Blätter im Herbst von den 
Bäumen fallen, sollten diese regelmäßig 
vom Rasen entfernt werden, betont 
Völz: „Liegengebliebenes Laub nimmt 
dem Rasen Licht, kann für braune 
Stellen sorgen und das Wachstum von 
Moos fördern.“ Trockenes Laub lässt sich 
einfach beim Mähen mit aufsammeln: 
Das Mähmesser erzeugt einen starken 
Luftstrom, mit dem die Blätter regelrecht 
aufgesaugt werden.

Herbstlaub entfernen
 Rasenmäher mit Grasfangkorb 
eignen sich dazu hervorragend. Etwa 
Anfang November steht indes der 
letzte Schnitt des Jahres an - dabei 

sollte man die Halme nicht tiefer als 
fünf Zentimeter kürzen, da längere 
Gräser das spärliche Sonnenlicht im 
Herbst und Winter besser verwerten 
können. Wenn die Gartensaison ihren 
Höhepunkt erreicht oder überschritten 
hat, nutzen viele Hobbygärtner die 
ruhigere Phase, um Bäume und 
Sträucher einem prüfenden Blick zu 
unterziehen. Schnittmaßnahmen, 
die im Spätsommer oder Herbst 
erfolgen, müssen besonders gut 
überlegt sein, da die Pflanzen jetzt ihre 
Nährstoffe in Stamm und Wurzeln 

einlagern und sich auf die Kälteperiode 
vorbereiten. „Schneidet man in dieser 
Phase zu früh oder zu spät, kann das 
den Knospen- und Blattaustrieb im 
nächsten Jahr stark beeinflussen“, 
erklärt Baumpfleger Manuel Schuster. 
Für einen üppigen Neuaustrieb in der 
nächsten Saison sollte man den Schnitt 
erst vornehmen, wenn der Baum seine 
Blätter abgeworfen und alle Nährstoffe 
eingelagert hat. Anders sieht es bei 
kranken oder abgestorbenen Ästen aus 
- diese können jederzeit entnommen 
werden. (djd).

So wird der Garten winterfit
Im Herbst muss Laub gesammelt, Holz gehäckselt und 
Mulch verteilt werden

Durch den richtigen Schnittwinkel 
kann man einen Baum so einkürzen, 
dass der verbleibende Teil weiterhin 
optimal versorgt ist. Foto: djd/RAL 
Gütegemeinschaft Baumpflege e.V.
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O rtszeit Asseln

19. Anfänger-Laufkurs
ist gestartet

Heike Targon erlegte
den Vogel mit dem 350. Schuss

Mit 28 Teilnehmern startete An-
fang September der inzwischen 
19. Anfänger-Laufkurs des 
AWO-Lauftreffs vom Ortsver-
ein in Dortmund-Asseln/Husen/
Kurl. Vorliegende Anmeldungen 
und Nachfragen lassen vermu-
ten, dass bald über 30 Teilneh-
mer durch die Freiräume im 
Dortmunder Nord/Osten laufen.

Ziel des Kurses ist es, in 13 Wochen 
das durchgehende Laufen über 
eine Stunde zu schaffen. Der vom 
DLV anerkannte Trainingsplan be-
rücksichtigt dabei das Leistungs-
vermögen von untrainierten An-

Wie in den vorangegangenen 
Jahren fand das Vogelschießen 
wieder bei herrlichem Sommer-
wetter statt. 23 Kameradinnen 
und Kameraden kämpften Auf 
dem Bleck um die Königswürde.

Auch diesmal war die Überra-
schung wieder groß. Familie Tar-
gon konnte sich zum vierten Mal 
hintereinander in die Liste der 
Schützenkönige verewigen. Hei-
ke Targon schoss mit dem 350. 
Schuss den Vogel von der Stan-
ge. Die anderen Insignienträger 

fängern und Wiedereinsteigern.
Der Kurs kostet 12 Euro und be-
inhaltet für alle erfolgreichen Ab-
solventen eine Urkunde, ein Funk-
tions-Laufshirt sowie ein kleines 
Präsent. Weitere Infos gibt es un-
ter www.awo-asseln.de.
 Der AWO-Lauftreff plant üb-
rigens nach dem 6. AWO-Lauf im 
April 2017 noch einen neuen Lauf: 
Den Hohenbuschei-Lauf im Herbst 
2017. Dann können alle Fans des 
Laufsports innerhalb von Hohen-
buschei (ca. 4 km) in zwei Stunden 
so viele Runden drehen, wie sie 
schaffen oder mögen.
Foto: privat

waren Volker Beckmann (Apfel 
119. Schuss), Andreas Boldt (Zep-
ter 184. Schuss) und Ernst Euch-
ler (Krone 197. Schuss). Die An-
fertigung des Vogels lag wieder 
in den Händen von Kamerad Ralf 
Lichtwark.
 Dank intensiver Plakatwer-
bung in einigen Geschäften in 
Asseln waren zahlreiche Gäste er-
schienen. Bei Kaffee und Kuchen, 
kalten Getränken und leckerem 
Gegrillten verfolgten sie mit Inte-
resse das Vogelschießen.
Foto: Kyffhäuser/Becker

Das Netzwerk Senioren im 
Stadtbezirk Brackel und das 
hiesige Seniorenbüro hatten 
alles vorbereitet: Bei strah-
lendem Sonnenschein und 
hochsommerlichen Tempera- 
turen kamen rund 150 Be-
sucherinnen und Besucher 
auf dem Parkplatz der Ev. 
Kirchengemeinde zwischen 
Arent Rupe Haus und Arent 

6. Aktionstag brachte Anbieter und Senioren
aus dem Stadtbezirk Brackel zusammen

Rupe Villa zusammen und infor-
mierten sich an den zahlreichen 
Ständen der 24 Anbieter.

 Auf dem Ev. Kirchplatz stand 
zum Beispiel das Hörmobil von 
der örtlichen Hörbiene für Ge-
spräche, Hörtests zur Verfügung 
und der DSW 21 Bus gab Rolla-
torfahrern Tipps beim Ein-und 
Aussteigen in den Bus. Verschie-

dene Mitmachaktionen, Vor- 
träge und Vorführungen ließen 
den Nachmittag kurzweilig wer-
den und viele Gespräche konn-
ten geführt und neue Kontakte 
geknüpft werden.
 Ehrenamtlich tätig waren 
auch dieses Jahr wieder die Mit-
arbeiterinnen der Ev. Kirchenge-
meinde Brackel, die sich neben 
dem Dortmunder Menüservice, 
um das leibliche Wohl kümmer- 
ten. Für eine vitaminreiche Ab-
kühlung, leckere Getränke mit 
frischem Obst im Smoothe- 

maker hergestellt, sorgte zusätz-
lich das Seniorenhaus Lucia.
Ein herzliches Dankeschön galt 
Wilfried Ludin, der mit seiner 
Drehorgel für einen musika-
lischen Rahmen sorgte und auf 
dem Brackeler Hellweg den ein 
oder anderen zum Ev. Kirchplatz 
und zu den beiden Arent Rupe 
Häusern „lockte“. 

Fotos: privat

Bei bestem Festivalwetter feierte 
das Juicy Beats im Dortmunder 
Westfalenpark einen neuen Besu-
cherrekord. Insgesamt 50.000 Mu-
sikbegeisterte kamen am Freitag 
und Samstag zum größten Festi-
val für elektronische und alterna-
tive Pop-Musik in NRW.

 Mehr als 200 Künst-
ler, Musiker und DJs 
aus der ganzen Welt 
sorgten auf den über 
20 Bühnen und Tanz-
flächen für beste Fe-
stivalstimmung. Höhe-
punkt des Programms 
waren die Auftritte von 
Deickind, Fritz Kalkbrenner, An-
nenMayKantereit und Wanda. 
Nach dem Bühnenpro-
gramm wurde noch bis in die 
Morgenstunden auf den 

vielen unterschiedlichen Büh-
nen und Floors ausgelassen wei-
tergefeiert.
 Mit dem diesjährigen Juicy 
Beats zeigen sich die Veranstal-
ter sehr zufrieden: „In diesem Jahr 
hat einfach alles gepasst: Perfektes 

Wetter, erstklassige Bands, spek-
takuläre Shows und ein tolles 
Publikum“, berichtet Festival- 
direktor Carsten Helmich. Foto: (c)H&H 
Photographics

50.000 Musikbegeisterte feierten 
beim Juicy Beats
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5. Asselner Oktoberfest war erneut ein Riesenerfolg
In München regnete es bei der 
Eröffnung des Oktoberfestes 
durchweg. Anders in Dort-
mund-Asseln: Beim 5. Asselner 
Oktoberfest am Marie Juchacz-
Haus konnte man die Regen-
tropfen mit der Lupe suchen. 
Eine kleine Regeneinlage tat 
der ausgelassenen Stimmung 
jedoch keinen Abbruch. 

Der aus Funk und Fernsehen be-
kannte DJ Adi Lippert und seine 
Partnerin, beide in zünftiger bay-
rischer Tracht, heizten den Besu-
chern mit stimmungsvoller Mu-
sik kräftig ein und begleiteten das 

ren Spaßfaktor sorgte die Suche 
nach Nieten (die wesentlich weni-
ger vorhanden waren als Gewinn-
lose). Für fünf Nieten gab es ein 
Freigetränk, weswegen mancher 
schon verzweifelt Nieten „suchte“.
Bei einem Wettmelken an einer 
lebensgroßen Kuh versuchten 
in mehreren Runden jeweils drei 
Paare den Sieg zu erringen. Die 
Sieger konnten sich über schöne 
Preise freuen, wobei die nachplat-
zierten Gewinner als Trostpreis je 
einen Liter „weißes Gold“ (Milch 
1,5 %) erhielten.
 Auch in diesem Jahr fand der 
beliebte Trachtenwettbewerb 

Publikum durch den Nachmittag 
bis in den Abend.
 Neben einem herzhaften Buf-
fet mit hausgemachtem Schin-
kenkrustenbraten, Leberkäs, 
bayrischem Kraut und original 
bayrischen Weißwürsten, die sich 
die Besucher schmecken ließen, 
gab es frisch gezapftes Dortmun-
der Pils vom Fass.
 Ein weiteres Highlight stell-
te die Tombola mit 500 attrak-
tiven Preisen dar. Diese stifteten 
Geschäftsleute aus Asseln, so-
wie der näheren Umgebung. Die 
Lose waren bereits nach kurzer 
Zeit ausverkauft. Für einen weite-

statt. Das Publikum bewertete das 
schönste „Gwand“.
 Dirk Sparka, der 1. Vorsitzen-
de des Fördervereins, sowie das 
gesamte Organisationsteam des 
Oktoberfestes des Marie Juchacz 
Hauses freuten sich über die vie-
len Besucher, die auch schon am 
Nachmittag gute Stimmung ver-
breiteten. Ein ganz großes Lob gilt 
jedoch den vielen Helferinnen und 
Helfern, so Sparka, ohne die das 
Fest nicht möglich gewesen wäre.
 Alle Besucher freuen sich im 
kommenden Jahr beim 6. Asselner 
Oktoberfest wieder dabei zu sein.
Fotos: privat

Dritte Schlager Oldie Party des 
Fördervereins Marie-Juchacz- Haus
Nach dem die örtliche AWO 
Dortmund-Asseln Gruppe „Fifty 
Fifty“ bereits zwei erfolgreiche 
Schlager Oldie Feten im Marie-
Juchacz-Haus veranstaltet hat, 
übernimmt jetzt der Förderver-
ein die Organisation der dritten 
Veranstaltung.

Wegen des großen Erfolges wird 
die dritte Schlager Oldie Party 
am Samstag, den 05. November 
2016 in der Kleingartenanlage 
„Zur Asselburg“ stattfinden. Der 

Einlass erfolgt um 18.00 Uhr, los 
geht es um 19.00 Uhr. Für die pas-
sende Musik sorgt ein aus Funk 
und Fernsehen bekannter DJ.
 Die Eintrittskarten kosten im 
Vorverkauf 9 Euro und sind ab 
sofort im Marie-Juchacz-Haus 
erhältlich. An der Abendkasse 
kosten die Karten 11 Euro. Auf-
grund der begrenzten räum-
lichen Kapazität und der großen 
Nachfrage kann es sein das die 
Veranstaltung frühzeitig ausver-
kauft ist.

AWO-Sommerfest bot tolles 
Programm
Im Rahmen ihrer traditionellen 
jährlichen Aktionswoche veran-
staltete die AWO in Asseln/Hu-
sen/Kurl rund um das Asselner 
Marie-Juchacz-Haus wieder das 
beliebte Familienfest.

Musiker Rudi Brossat sorgte mit be-
schwingender Tanzmusik für den 
musikalischen Rahmen. Aussteller 

fanden sich für einen Flohmarkt 
ein. Ein Kuchen- und Grill-Büffet 
sowie passende Getränke sorgten 
für das leibliche Wohl der zahlreich 
erschienenen Besucher. Eine Hüpf-
burg erfreute die jüngeren Gäste 
und das beliebte Bingo mit tollen 
Preisen war dann der Spiele-Höhe-
punkt des unterhaltsamen Nach-
mittags.         Fotos: privat

TuRa Damen in Düsseldorf
Anfang September besuchten 
die Damen der Gymnastik-Ab-
teilung von TuRa Asseln die Lan-
deshauptstadt.
Ein Picknick an den Rheinterrassen, 
der Bummel durch die Altstadt, die 
Panoramaaussicht vom Rheinturm 

auf Düsseldorf und eine Schiffsrei-
se nach Kaiserswerth mit Besichti-
gung der Kaiserpfalz standen auf 
dem Programm. Bei strahlendem 
Sonnenschein haben alle Teil-
nehmerinnen das abwechslungs-
reiche Programm genossen.

Foto: Eva Loth
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Uneinholbarer Tabellenführer in der Kreisliga
TC-Grüningsweg Herren 40 siegen erneut
Nachdem die Herren 40 des 
TC-Grüningsweges den Auf-
stieg vorzeitig in die Kreisliga 
perfekt gemacht haben, wollten 
sie beim Spieltag Mitte Septem-
ber die weiße Weste behalten. 
Es ging zum Auswärtsspiel ge-
gen den TC Stromberg.

Ohne Nummer 1 Peter Szym-
lek wurde gespielt. Wie erwar-
tet hatte Georg Mörmel in dieser 
Saison keinen richtigen Gegner, 
spielte in Rekordzeit 6:0/6:1. Ste-
fan Braun merkte man ebenfalls 
deutlich an, dass er in seinem 
Match beim 6:2/6:1 unterfor-
dert ist. Einen deutlichen Sieg 
feierte Dr. Frank Robben bei sei-
nem 6:1/6:1. Hans Werner Zim-
mermann (Foto) spielte souverän 
beim 6:2/6:1. Bernd Herrmann 
spielte sich länger ein, als sein 
gesamtes Match fast dauerte, ge-
wann 6:2/6:1. An Position 6 muss-
te Eckart Stender nur im ersten 
Satz kämpfen, die nächsten bei-
den gingen deutlich an ihn. Sein 

Ergebnis 2:6/6:1 und 10:5. Zwi-
schenstand nach den Einzeln: 6:0 
für den TC-Grüningsweg.
 Doppel Mörmel/Robben und 
Herrmann/Stender gewannen 
deutlich in 2 Sätzen, lediglich das 
Doppel Zimmermann/Woywadt 
hatte den schwersten Brocken zu 

bewältigen. Beim Stand von 6:7/3:4 
gab das Doppel leider auf, da sich 
Hans Werner Zimmermann eine 
Verletzung am Arm zufügte, somit 
war das Ergebnis mit 8:1 perfekt.
 Die Herren 40 spielen im 
nächsten Sommer in der Bezirks-
liga. Neue Spieler sind herzlich 

willkommen.
 Die Herren 60 spielten einen 
Tag zuvor um den Klassenerhalt 
in der Kreisliga. Die Mannschaft 
um den Spielführer Reiner Su-
plie hat große Verletzungssor-
gen, konnte in einigen Spielen 
nur ersatzgeschwächt aufschla-
gen, daher war das die letzte 
Chance durch einen Sieg bzw. 
Unentschieden den Klassener-
halt zu sichern. Durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung 
stand es nach den Einzeln 4:0, 
lediglich Jürgen Nickel muss-
te in den Matchtiebreak, Jürgen 
Mohr, Reiner Suplie und Gerhard 
Hahne gewannen ohne größere 
Probleme in 2 Sätzen. Die beiden 
verlorenen Doppel war ledig-
lich eine Ergebniskorrektur, hat 
nichts am Sieg der Herren 60 ge-
ändert. Klassenerhalt in der Kreis-
liga gesichert!
 Weitere Infos zum Tennis-
club Grüningsweg, dem Tennis-
club im Dortmunder Osten un-
ter www.tc-g.de
Foto: privat

Anzeige

TuRa Asseln bedankt sich bei 
der Dortmunder Volksbank 
vertreten durch Herrn Linde-
nau, Filialleiter Filiale Asseln, 
für die sehr großzügig Spende 
von 2000,-€ Euro. 

Damit unterstützt die Dortmun-
der Volksbank die Bemühungen 
von TuRa Asseln einen neuen 
Jugendschulungsraum zu bauen. 
„Da unser Jugendschulungsraum 
aus Holzcontainer besteht und 
dieser sehr baufällig ist, sind wir 
sehr dankbar für alle Spenden, 
die wir zur Unterstützung unserer 
Baubemühungen bekommen“ 
führt Thorsten Musielak, 1. Vor-
sitzender TuRa Asseln aus „ohne 
Spenden haben wir keine Chance 
einen neuen Jugendschulungs-
raum bauen zu können. Mit der 
Dortmunder Volksbank arbeiten 
wir seit vielen Jahren zusammen 
und ich hoffe, die gute Zusammen-
arbeit auch in den nächsten Jahren 
fortzusetzen.“ 

 Für die Spende bedankten sich 
Thorsten Musielak (Bild links) und 
Martina Simon, 2. Jugendleiterin 
(Bild Mitte) bei Martin Lindenau 
(Bild rechts).

 Für jegliche Spende sind wir 
dankbar, damit wir unseren Kin-
dern und Jugendlichen ein „zweites 
Zuhause“ bieten können. „Es ist 
heut zu Tage sehr wichtig, dass 
Kinder und Jugendliche die Mög-
lichkeit einer sinnvollen Freizeit- 
gestaltung haben und wir, der  
TuRa Asseln, sind uns dieser Ver-
antwortung bewusst und wollen 
unserer sozialen und gesellschaft-
lichen Verantwortung auch nach-
kommen“ sagte Thorsten Musielak 
weiter. Kinder und Jugendlichen, 
die Lust auf Fußball haben, sind 
immer bei TuRa Asseln, Sportplatz 
am Grüningsweg, willkommen. 

Dortmunder Volksbank unterstützt den Verein 
TuRa Asseln mit einer großzügigen Spende

Bilanz des Sommers beim TC-Grüningsweg
Aufsteiger und Stadtmeister
Die letzten Spiele im Sommer 
sind jetzt vier Wochen vorbei, 
der 1. Vorsitzende, Alexander 
Haccius zieht eine durchwach-
sene Bilanz.

 Zu den herausragenden Er-
gebnissen in diesem Jahr zählen 
sicherlich die Damen 60, die in die 
Verbandsliga aufgestiegen sind; 
nicht zu vergessen die Herren 
40, die den Sprung in die nächst 
höhere Klasse geschafft haben, 
sie schlagen nächstes Jahr in der 
Bezirksliga auf. Die neu geformte 
Herren 60 Mannschaft konnten in 
ihrem letzten Spiel die rote Later-
ne abgeben und den Abstieg ver-
hindern.
 Sehr stolz ist Alexander Hacci-
us auch auf die neuen Stadtmei-
ster, die vom TC-Grüningsweg 
kommen. Die beiden Mitglieder 
David Grünfeld und Lynn Max 
Kempen wurden in diesem Jahr Stadt- 

meister. David Grünfeld, der auch 
an Position 1 gesetzt war, gewann 
in einem packenden Finale bei 
den Dortmunder Stadtmeister-
schaften der Junioren U18 Einzel 
beim TC Eintracht Dortmund den 
Titel knapp im Matchtiebreak mit 
2:6/6:1 und 10:4.
 Lynn Max Kempen, der bei den 
Dortmunder Stadtmeisterschaften 
an Position 2 gesetzt war, konnte 
sich ohne Satzverlust durchsetzen 
und ist amtierender Stadtmeister 
bei den Herren mit einem Final- 
ergebnis von 6:4/6:3.
 Aktuell trainieren die Mann-
schaften des TC-Grüningswegs 
für die Wintersaison, in dieser ha-
ben die Herren 40 I und die Herren 
40 II gemeldet. Die ersten Spiele 
starten Ende Oktober in der haus-
eignen Tennishalle am Grünings-
weg.
Weitere Infos zum TC-Grünings-
weg gibt es unter www.tc-g.de.
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O rtszeit Wickede

TV Arminius Wickede:

Neuer Reha-Kurs beim TV 
Arminius Wickede Tischtennis-Damen auf dem 

Vormarsch
Kranzniederlegung
am Denkmal für Karl Wetzel

TVA-Turnerinnen erfolgreich bei Gaueinzelmeisterschaften

Einladung zur au-
ßerordentlichen 
M i t g l i e d e r v e r -
sammlung
Aus notwendigem 
Anlass wird eine 
außerordentliche 
Mitgliedsversamm-
lung am 04. Novem-
ber 2016um 18.30 
Uhr im AWO-Kel-
ler, Dollersweg 14, 
44319 Dortmund 
vom TV Arminius Dortmund-Wi-
ckede e. V. einberufen.

Die derzeitige Finanzsituati-
on zwingt den Verein zu einer 
Beitragserhöhung. Preisan-
passung der Kosten und ver-
minderte Einnahmen sind der 
Grund für diese Erhöhung. 
Der Verein ist ohne eine An-
passung der Beiträge nicht 
mehr solvent, sodass dieser 
Schritt unumgänglich ist. Die 
neuen Beiträge sollen ab dem 
01.01.2017 gelten. Einzel-
heiten sind der neuen Interne-
tseite www.tva-do.de zu ent-
nehmen.
 Der Verein muss sich erneu-
ern, um zukünftig existensfä-
hig zu sein. Der geschäftsfüh-

Seit Ende August bietet der TV 
Arminius Wickede einen neu-
en Rehasport-Kurs mit dem 
Schwerpunkt Orthopädie an.

Mit der Zertifizierung durch den 
Landessportbund NRW konnte sich 
die Übungsleiterin Sigrid Brink für die-
ses spezielle Angebot qualifizieren 
und leitet diesen Kurs in der Sporthal-
le an der Bachschule (Dollersweg).

Der TTC Dortmund-Wickede 
1948 e. V. startet mit insgesamt 
elf Mannschaften in die Saison 
2016/2017. Erstmalig in der Ver-
einsgeschichte gehen drei Da-
menmannschaften an den Start. 
Bei den Herren sind es sechs 
Teams. Hier ist die 1. Mannschaft 
durch den Aufstieg in der ver-
gangenen Saison seit langer Zeit 
wieder auf Bezirksebene präsent 
wie schon die 1. Damenmann-
schaft. Die Jugend und Schüler 
starten mit je einer Mannschaft. 
Natürlich zahlt sich hier insge-
samt die kontinuierliche Jugend-
arbeit des Vereins aus.

Dennoch will der TTC Dort-
mund-Wickede im Bereich 
Nachwuchs eine neue Offensive 
starten, denn oftmals fehlt heu-
te leider die Bereitschaft ne-
ben dem Training auch an Mei-
sterschaften oder Wettkämpfen 
teilzunehmen. So mangelt es 
heute oft am Durchhaltever-
mögen und dem Ansporn, sich 

Anlässlich des 115jährigen Be-
stehens haben Mitglieder des 
SPD Ortsvereins Dortmund-Wi-
ckede am Denkmal ihres Mitbe-
gründers Karl Wetzel einen Kranz 
niedergelegt.

Ratsmitglied Friedhelm Sohn erin-
nerte an den Lebensweg des 1879 
in Wickede geborenen Karl Wetzel, 
der Gemeindevorsteher und stell-
vertretender Amtmann des Amtes 

Mitte September fanden in 
Hamm die Gaueinzelmeister-
schaften des Hellweg-Mär-
kischen Turngaus statt.

Im ersten Durchgang ging als ein-
zige Wickeder Turnerin Lena Keßler 
in der Leistungsklasse 2 an den Start. 
Sie zeigte einen soliden Wettkampf 
und platzierte sich schließlich knapp 
neben dem Treppchen (4.).
 Am Nachmittag turnten die 
jüngeren TVA Mädchen in der 
Leistungsklasse 3. Die Mädchen ha-
ben sich im Training stark verbes-
sert und konnten nun viele neue 
Schwierigkeiten präsentieren. Fast 
ohne Patzer kam Lorena Stocker 
durch ihren Wettkampf und wur-
de mit 44,90 Punkten und dem 3. 

rende und der 
erweiterte Vor-
stand sind derzei-
tig schwer über-
lastet. Es wird 
dringend ein 1. 
Vorsitzender und 
ein Geschäftsfüh-
rer benötigt.
 Die Anwärter 
sollten ein gutes 
Sprachvermögen, 
Zeit und Lust ha-

ben, den Verein auf Vorder-
mann zu bringen. Auch sollten 
die Aspiranten den Verein als 
großes Ganzes sehen, um nicht 
einzelnen Interessen Vorschub 
leisten.
 Aus dem Grund des Zeit-
mangels benötigt der TVA 
auch eine/n neue/n Kassierer/
in. Die amtierende Kassiererin 
lässt sich nicht mehr aufstel-
len. Sollte sich hierfür niemand 
finden, ist der Verein nicht 
mehr geschäftsfähig. „Der TVA 
war bislang nur so erfolgreich, 
weil viele Menschen dafür Ein-
satz gezeigt haben. Ein kom-
merzielles Unternehmen kann 
diesen Verein nicht ersetzen“, 
so Ch. Gangnus (2. Vorsitzende) 
und Ch. Rubach (Kassiererin).

 Der Kurs findet wöchentlich 
am Donnerstag von 17.45 bis 
18.45 statt. Interessenten kön-
nen sich dort direkt melden oder 
eine Mail an: rehasport-tva@t-on-
line.de schreiben. Für diesen Kurs 
wird eine entsprechende ärzt-
liche Verordnung benötigt, der 
TVA rechnet die Kursgebühren 
dann direkt mit den Krankenkas-
sen ab.           Foto: privat

mit anderen zu messen. Beide 
Eigenschaften sind aber auch 
Sinn und Zweck des Sports.
 An drei Tagen in der Wo-
che bietet der Tischtennis Club 
Dortmund-Wickede 1948 e. V. 
daher interessierten Jungen 
und Mädchen die Gelegen-
heit mal hinein zu schnuppern. 
Das Ganze kostet für die ersten 
zehn Wochen 15 Euro. Danach 
kann sich das Kind entscheiden, 
ob es dauerhaft im Verein blei-
ben will. Auch für Erwachsene 
gibt es ein Schnupperangebot.
 „Insgesamt liegen wir mit so 
vielen Mannschaften und der 
großen Tischtennisbegeiste-
rung nicht im Trend – und das 
ist auch gut so“, sagt der Vorsit-
zende Michael Stiene mit Blick 
auf die etwas rückläufige Situa-
tion im Mannschaftstischtennis 
bei den anderen Vereinen. In-
fos zum Verein, Trainingszeiten 
und Schnuppertraining gibt es 
unter www.ttc-wickede.de und 
auch bei facebook.

Vorfreude auf die neue Saison – Jugendliche, Damen und Herren des TTC Dort-
mund-Wickede. Foto: privat

Brackel war. Nach der Eingemein-
dung in die Stadt Dortmund war er 
als Beamter im Wohlfahrtsamt tä-
tig und wurde 1933 von den Nazis 
fristlos entlassen und verfolgt. 1945 
wurde er von dem amerikanischen 
Stadtkommandanten als Bürger-
meister in Wickede eingesetzt. Nach 
seiner Tätigkeit als Ratsvertreter bis 
1952 verstarb er im Dezember 1953 
und wurde in Dortmund-Wickede 
beigesetzt. Foto: privat

Platz belohnt. Sophie Schönborn 
zeigte die beste Barrenübung der 
Konkurrenz und turnte sich mit 
44,25 Punkten auf den 7. Platz. 
Emely Schroer, die sich besonders 
am Sprung stark verbessert hat, er-
reichte mit 43,95 Punkten den 10. 
Platz, während Charlotte Strobach 
mit der zweitbesten Bodenübung 
und insgesamt 43,50 Punkten 
Platz 13 erreichte. Mia Gedasch-
ke und Laureen Wientzek zeigten 
tolle Leistungen und erzielten die 
Plätze 16 und 17.
 Die äußerst knappen Punkteab-
stände zeigen, wie eng es zwischen 
den Turnerinnen war und wie aus-
geglichen  sich das starke Wicke-
der Team in seiner Leistungsstärke 
präsentierte.

Auf dem Bild: Lena Keßler, Lorena Stocker, Mia Gedaschke, Emely Schroer, 
Charlotte Strobach, Laureen Wientzek und Sophie Schönborn. Foto: privat

Viel Vergnügen hatten auch in diesem Jahr die Übungsleiter und Helfer 
vom TV Arminius Wickede beim Vereinstreffen. Natürlich wurde wieder 
gegrillt und Salate, Brot, Dips sowie verschiedene Nachtische wurden von 
den Gästen mitgebracht. So verbrachten alle einen gemütlichen Nachmit-
tag mit Spaß und Erfahrungsaustausch im Garten der Familie Gangnus. 
Foto: privat
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Autoversicherung:
Preis und Leistung müssen stimmen
November ist die hohe Zeit des 
Autoversicherungswechsels. Viele 
Autofahrer stellen ihre Kfz-Versi-
cherung jetzt auf den Prüfstand: 
Stimmt der Preis? Welche Leistun-
gen bekomme ich für mein Geld? 
Beide Fragen sollten geklärt sein, 
bevor man sich für die Fortführung 
der Police oder für einen Wechsel 
entscheidet.

Um sich einen Marktüberblick zu 
verschaffen, nutzen viele Autobe-
sitzer ein Online-Portal. Bei einem 
allein sollte es nicht bleiben. Ver-
brauchermedien raten, auf minde-
stens zwei Vergleichsportalen nach 
der günstigsten Police zu suchen. 
Doch selbst damit lässt sich nicht 
die gesamte Angebotspalette ab-
bilden. Kein Portal listet alle Kfz-Ver-
sicherer. Zur Abrundung empfehlen 
Verbrauchermedien mittlerweile 
auch, direkt auf der Website einer 
bekannt preisgünstigen Kfz-Versi-
cherung zu suchen.
 Der günstige Preis ist das eine, 
die Versicherungsleistungen sind 
das andere. Um im Schadenfall keine 
bösen Überraschungen zu erleben, 
müssen sie, wie die HUK-COBURG 
mitteilt, stimmen. Entsprechend viel 

Wert legen Verbraucherschützer auf 
die Deckungssumme in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung. Statt der gesetz-
lich vorgeschriebenen 7,5 Millionen 
Euro sollte in der eigenen Police eine 
100-Millionen-Euro-Deckung stehen.

Versicherungswechsel:
In der Regel läuft, wie die HUK-COBURG 
mitteilt, ein Kfz-Versicherungsvertrag 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
eines Jahres. Wird der Vertrag nicht spä-
testens einen Monat vor Ablauf gekün-
digt, verlängert er sich automatisch um 
ein Jahr. Wer zum 1. Januar wechseln will, 
muss dies bis einschließlich 30. Novem-
ber tun. Entscheidend für die Wirksam-
keit der Kündigung ist ein fristgerechter 
Eingang beim Versicherer. – Bevor man 
kündigt, sollte die Deckungszusage des 
neuen Kfz-Versicherers vorliegen.
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LWT Dortmund-Ost feierte 
40jähriges Bestehen
Der Lauf- und Walkingtreff 
LWT Dortmund-Ost feierte sein 
40jähriges Bestehen. Zu die-
ser Feier hatten es sich auch 
die Mitbegründer Toni Dell und 
Karl-Heinz Schmeißing nicht 
nehmen lassen, an dem mor-
gendlichen Treffen teilzuneh-
men und mit vielen alten und 

neuen Lauffreunden in Erinne-
rungen zu schwelgen.

Bei sonnigem Wetter wurde nach 
der obligatorischen Lauf- und Wal-
kingrunde bei Kaffee und Kuchen 
viel erzählt und an die vielen ge-
meinsamen Veranstaltungen der 
vergangenen 40 Jahre erinnert.

Auf dem Bild (v.l.): Karl-Heinz Schmeißing, 
Lutz Rölleke, Toni Dell, Wolfgang Seeba-
cher und Bernhard Brink.  Fotos: privat

Tischtennis-Experten auf Radtour Sudoku
Knapp 20 Mitglieder des TTC 
DO-Wickede 1948 e.V. ließen sich 
weder durch Temperaturen von 
über 30 Grad oder die nicht ganz 
so knapp bemessene Strecke von 
der geplanten Radtour abbringen.

„Tourchef“ Jürgen Ritter hatte wie-
der einmal eine tolle Route ausge-
arbeitet, die alle Teilnehmer begeis-
terte. Die Fahrt begann in Wickede 
und wurde schon in einem Biergar-

ten in Unna-Königsborn unterbro-
chen, um für die nächste längere 
Etappe aufzutanken. Über die her-
vorragend ausgebauten Radwege 
im Kreis Unna erreichte der Tross 
kurz vor Werl das Hofcafè Louven, 
wo sich alle bei Kaffee und Kuchen 
stärken konnten, denn es stand 
noch die anstrengende Rückfahrt 
an. Der Ausklang fand bei kühlen 
Getränken in einem Wickeder Bier-
garten statt.            Foto: privat

Auf seiner traditionellen 
jährlichen Wanderung war der 
LWT auf der vierten Etappe 
des Hermannsweges von 
Borgholzhausen nach „Peter 
auf´m Berge“ mit einer großen 
Gruppe unterwegs.

Über 20 Kilometer - ausgehend von 
der Burg Ravensberg – wanderte 
der Lauf- und Walkingtreff auf dem 

Kamm des Teutoburger Waldes. 
Am Ende der Wanderung kamen 
die Wanderer in einem Restaurant 
zusammen und konnten sich 
wieder kräftig nach den 
Anstrengungen stärken, bevor es 
mit dem Bus wieder zurück nach 
Dortmund-Wickede ging.
 Die Wandergruppe des LWT-Dort- 
mund-Ost vor der Burg Ravensberg.
Foto: D. Brink

LWT Dortmund-Ost mit 30 Teil-
nehmern auf dem Hermannsweg

Foto: B. Brink
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Fröhliche Gäste und entspannte Stimmung beim Sommerfest
Die IWV bedankt sich bei allen be-
teiligten ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern für ein wieder 
gelungenes Sommerfest in Wi-
ckede. An allen drei Tagen war die 
Stimmung gut bis super.

Die musikalischen Auftritte haben 
Wickede zum Tanzen und Schunkeln 
gebracht. Am Samstag wurde für die 
Kinder die Spielstraße eröffnet und 
sehr gut angenommen. Für das äl-
tere Publikum traf der Shanty-Chor 
aus Aplerbeck den richtigen Ton 

und weckte bei den Zuhörern schö-
ne Erinnerungen. Am Sonntag öff-
nete der gut besuchte Trödelmarkt 
und bot eine gute Gelegenheit zum 
Bummeln und den Erwerb des einen 
oder anderen Schnäppchens. Auch 
die Sonne machte Überstunden und 
sorgte für einen schönen Nachmittag 
in Wickede und zufriedene Akteure.
 Der schönste Biergarten im Dort-
munder Osten war an drei Tagen 
wieder der ideale Treffpunkt für Jung 
und Alt und Ort guter Laune.
Fotos: privat

Dirk Sanke und Friedhelm 
Sohn in Sachen Nachbarschafts- 
kampagne unterwegs
Im Rahmen ihrer aktuellen 
Nachbarschaftskampagne tra-
fen sich die beiden SPD Vor-
sitzenden Dirk Sanke und 
Friedhelm Sohn vor Ort in der 
Kortschstraße.

Angesprochen wurden sie von 
Anwohnern, die den überaus 
schlechten Zustand der Bürger-
steige beklagen. Ältere Men-
schen die auf Rollatoren ange-

wiesen sind oder kleine Kinder 
mit Dreirad, Roller oder ande-
ren Fahrzeugen können sich auf 
diesen schadhaften großflächig 
nicht mehr vorhandenem As-
phalt nur sehr unsicher bewegen. 
Häufig müssen sie auf die Straße 
ausweichen, was aber keine si-
chere Lösung darstellt. Hier muss 
unbedingt eine Sanierung der 
Bürgersteige erfolgen.
Fotos: privat

„Landschaften“
Kunstausstellung im Comunita 
Seniorenhaus Lucia
Zu einer Vernissage luden zwei 
Künstlerinnen des Ruhrateliers, 
Monika Neuhaus und Beate Friße 
alle kunstinteressierten Bürger 
herzlich ein.

Beide sind seit acht Jahren im 
Ruhratelier der Lebenshilfe Waltrop 
aktiv, in dem Menschen mit und 
ohne Behinderung malen. Sie ha-
ben an zahlreichen Ausstellungen 
und Wettbewerben teilgenommen. 
Monika Neuhaus zeigt Landschaf-
ten in Aquarell und Beate Friße 
Acrylmalerei auf Leinwand.
 Die Ausstellung kann bis zum 
18. Oktober 2016 zwischen 10.00 

und 18.00 Uhr täglich besucht wer-
den. Der Eintritt ist frei.
 Das Seniorenhaus Lucia bietet 
weiteren Künstlern im Jahre 2017 
die Möglichkeit, ihre Werke der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Interes-
senten werden gebeten, sich unter 
der Telefonnummer 0231/829760 
zu melden.           Foto: privat

Wie schon in den vergangenen Jahren unternahmen auch diesen Som-
mer die Uhu´s des TV Arminius Wickede einen Ausflug. Diesmal war ihr 
Ziel die Jugendburg des Westfälischen Turnerbundes in Oberwerries an 
der Lippe. Die Männerturntruppe unter Leitung von Hubert Ziebarth war 
neben den sportlichen Aktivitäten auch vom Schloss und der schönen 
Umgebung begeistert. Foto: privat
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Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108

44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo -Fr 9.00 - 17.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Kfz.-Werkstatt 
Siegfried Harlos

Webershohl 5 • 44319 Dortmund-Asseln
Tel. (0231) 27 00 02 • Fax (0231) 2 75 13

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Blumen Hangebruch
Wickeder Straße 31

Tel. und Fax (0231) 21 09 71
Mo -Fr  8.30 - 13.00 u. 15.00 - 18.30 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Bügelservice
In den Erlen 4 • 44309 Do-Brackel

Tel. (0176) 58 62 66 97
www.aurelka.de

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 – 13.00 
u. 15.00 – 18.00 Uhr Sa. 9.00 – 12.00 Uhr

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Ihr Dienstleister vor Ort
Hausmeister-Service Cornelius

Wickeder Straße 68
Tel. (0231) 9 27 75 64 Mobil (0178) 3 46 72 05

Fax (0231) 9 27 75 65

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Kühlkamp 2 - 4 • Tel. (0231) 27 12 10

Flughafenstraße 2 • Tel. (0231) 5 45 27 44
Körner Hellweg 63 • (0231) 8 64 08 02

Blumenhof Dreistein
Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo - Fr 8.00 -18.30 • Sa 8.00 -13.00 Uhr
 So 10.00 - 12.00 Uhr

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Malerfachbetrieb
Wolfgang Ganz

Tapezier- und Anstricharbeiten
Tel. (0231) 27 99 29 Fax (0231) 5 32 73 49

www.malerfachbetrieb-ganz.de

Gerhard Fischer
Gas • Wasser • Heizung • Brennwerttechnik

Asselner Hellweg 215
Tel. (0231) 2 75 27

Fax (0231) 27 17 03

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Freie Tankstelle
Stephan Haack

KFZ-Meisterbetrieb
Asselner Hellweg 75 • Dortmund-Asseln

Tel. (0231) 3 95 86 42 • Fax (0231) 3 95 86 43

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75

Raumausstattung 
Schriever

Wickeder Hellweg 126 • 44319 Dortmund
Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 oder nach Vereinbarung

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt. 

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Tolle Wolle
Jörg Sieger

Brackeler Hellweg 145 • Dortmund-Brackel
Di. bis  Fr. 13 -17 Uhr

Onlineshop: www.tolle-wolle.eu

Reisebüro

Travity Reisecenter
Wickeder Hellweg 93 • 44319 Dortmund

Telefon 0231 17 69 88-5
www.travity-reisecenter.de

Tinten Oase Wolfgang Minzer
Tinte • Toner • Papier • Medien • Hermes Paket Shop

Wickeder Hellweg 133 • Tel. (0231) 2 17 82 75
Fax (0231) 3 95 87 98 • TintenOase-Wickede@web.de

Mo - Fr 9.30 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.30 - 13.00 Uhr

www.fkwverlag.com
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Widder 21.3. - 20.4. Wenn Ihr Finanzstatus im Moment auf wackeligen 
Füßen steht, sollten Sie eine große Anschaffung noch aufschieben, um 
die laufenden Rechnungen begleichen zu können. Setzen Sie in der 
Partnerschaft auf Fingerspitzengefühl. Mit ein bisschen mehr Toleranz 
könnten Sie die Stimmung bis zur Monatsmitte noch retten.

Stier 21.4. - 21.5.  Am Arbeitsplatz brodelt die Stimmung. Ein 
Machtkampf wäre – besonders in der ersten Oktoberhälfte – nicht 
sehr günstig, denn Sie hätten dabei ganz schlechte Karten. Vielleicht 
sollten Sie nicht auf Konfrontation gehen sondern eher auf Arbeit 
im Team setzen. So können Sie Ihren Boss auch von Ihren Qualitäten 
überzeugen.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Vor dem Erfolg steht Einsatz. Aber das ist 
für Sie kein Problem, denn Sorgfalt und methodisches Denken 
liegen Ihnen. Es spricht nichts dagegen, wenn Sie ein Projekt mit 
viel Einsatz zum Erfolg vorantreiben, auch wenn dabei ein Teil 
Ihrer Freizeit draufgeht. Ihren Speiseplan können Sie nach Lust 
und Laune zusammenstellen.

Krebs 22.6. - 22.7.  Haben Sie keine Hemmungen, einen Kollegen 
um Rat zu fragen. Sie gewinnen dadurch kostbare Zeit, die Sie für 
persönliche Angelegenheiten verwenden können und es findet 
sich bestimmt eine Gelegenheit, bei der Sie sich erkenntlich 
zeigen können. Ihrer besseren Hälfte sollten Sie  ein volles 
Verwöhnprogramm bieten.

Löwe 23.7. - 23.8. Nehmen Sie in der ersten Oktoberwoche bitte 
kein Blatt vor den Mund! Sie kommen dadurch zwar zu keiner 
Einigung, können aber die gegenseitigen Positionen klarstellen. 
Und Unterschreiben Sie bloß nichts von Bedeutung! Das sollten 
Sie sich für die letzte Woche des Monats aufheben, wenn alle 
anderen Dinge vom Tisch sind.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Ziehen Sie Ihre spitzen Ellbogen ein. Wenn 
Sie bei beruflich anstehenden Verhandlungen diplomatisch 
vorgehen, werden Sie Ihre Vorstellungen leichter behaupten  
können. Den Monat Oktober dürfen Sie voll und ganz der Liebe 
widmen. Den Sommer haben Sie schon an Ihren Job verschenkt, 
und jetzt ist Ihr Partner an der Reihe.

Waage 24.9. - 23.10. Leider sind Sie momentan ein wenig 
angeschlagen. Alles, was Ihre Nerven zu sehr strapaziert, sollten Sie lieber 
vermeiden, auch wenn kleine Missverständnisse die Harmonie trüben. 
Seien Sie nachsichtig, wenn jemand Späße auf Ihre Kosten macht. Es gab 
schon Zeiten, da waren Sie in diesen Dingen an führender Front!

Skorpion 24.10. - 22.11. Der Oktober ist Ihr Monat in Sachen Karriere! 
In Besprechungen und Verhandlungen dürfen Sie sich auf Ihren 
Instinkt verlassen. Argumentieren Sie aus dem Bauch heraus und 
lassen Sie sich von Nichts abbringen. Alles was Sie in den nächsten 
Wochen anleiern, endet erfolgreich. Sorgen Sie öfters für Ruhepausen.

Schütze 23.11. - 21.12. Sie entziehen einem nahe stehenden 
Menschen unbewusst Ihr Vertrauen. Die betroffene Person leidet 
sehr darunter. In diesem Monat gilt es, alle gegensätzlichen 
Bedürfnisse gründlich auszugleichen, um die Harmonie nicht zu 
gefährden. Besonders das dritte Oktoberwochenende eignet sich 
sehr gut für neue, ausgefallene Liebesbeweise!

Steinbock 22.12. - 20.1. Sie fragen sich manchmal, warum der ein- 
oder andere einen großen Bogen um Sie macht? Könnte es vielleicht an 
Ihnen liegen? Nehmen Sie jetzt endlich einmal Abschied von einer üblen 
Angewohnheit, mit der Sie bei Ihren Mitmenschen ohnehin immer nur 
anecken! Man würde das ganz sicher mit großen Freuden begrüßen.

Wassermann 21.1. - 19.2. Ihre Geduld wird  auf die Probe gestellt. 
Da Sie schon einmal gezeigt haben was in Ihnen steckt und was 
Sie leisten, sollten Sie das Gespräch über eine Gehaltserhöhung 
dennoch nicht aufschieben. Die Zweite Monatshälfte dürfen Sie 
dann dazu nutzen, Ihre angekündigten Taten in die erfolgreiche 
Realität umzusetzen.

Fische 20.2. - 20.3. Am Arbeitsplatz tritt man mit einer Herausforderung 
an Sie heran und Sie reagieren mit Gefühlen. Versuchen Sie, Ihre 
Emotionen zu unterdrücken und schalten Sie die Vernunft ein! Nur damit 
kommen Sie weiter, das andere gehört in den privaten Bereich. Auch 
wenn das nicht immer klappt: lassen Sie den Mut nicht sinken!.

Horoskop für Oktober
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Jetzt erst Recht: Die Rechtsanwälte Jürgen und Georg Struck zum Thema
„Flugverspätung - Ihre Fluggastrechte“
Nach der Verordnung (EG) Nr. 
261 / 2004 des europäischen 
Parlaments und des Rates, be-
stehen pauschalierte Ansprü-
che gegen die Fluggesellschaf-
ten. Ihre Rechte als Fluggast 
sind einfach durchsetzbar! 
Nach der oben genannten Ver-
ordnung besteht für jeden Flug-
gast, dessen Flug sich um mehr 
als 3 Stunden verspätet und der 
entweder in der EU landet, oder 
in der EU startet, folgender Aus-
gleichsanspruch:

Flugstrecke, Entfernung in Kilo- 
metern: bis 1500 km, Ausgleichs-
anspruch 250 Euro.Von 1501 km 
bis 3500 km, 400 Euro und ab 3501 
km, 600 Euro.
 Gleiche Ansprüche bestehen bei 
Annullierung des gebuchten Fluges.
 Nicht selten sträuben sich 
die Fluggesellschaften diese An-
sprüche anzuerkennen. Da wir 
umfangreiche Erfahrungen mit 

der Geltendmachung dieser An-
sprüche haben, können wir aus 
Erfahrung sprechen, dass die 
Fluggesellschaften wie heutzu-
tage viele große Unternehmen 
Ansprüche zurückweisen, die 
durch Privatleute geltend ge-
macht werden. Sparen Sie also 
Zeit und Nerven und beauftra-
gen stattdessen gleich einen 
Rechtsanwalt, der versiert ist, 
die Ansprüche eines jeden Flug-
gastes durchzusetzen. Die Gel-
tendmachung der Ansprüche 
erfolgt im Normalfall ohne Risi-
ko für den Mandanten, so dass 
es sich für jeden Flugreisenden 
lohnt, bei Verspätung oder An-
nullierung eines Fluges anwalt-
liche Hilfe zur Durchsetzung 
seiner Rechte in Anspruch zu 
nehmen.
 Die Rechtsanwälte Jürgen und 
Georg Struck beraten Sie gerne über 
Ihre Fluggastrechte und Rechte als 
Reisender.

Rechtsanwalt Jürgen Struck
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Mit der KFZ-Versicherung der Provinzial fahren Sie auf der Überholspur 

Seit einem Jahr ist die Geschäfts-
stelle Herbold & Sölbrandt vor Ort 
und bereits tief verwurzelt mit der 
Wickeder Landschaft. Ein Schwer-
punkt unserer täglichen Aufga-
ben ist die KFZ-Versicherung.

Die KFZ-Versicherungen  der ver-
schiedenen  Anbieter unterschei-
den sich hinsichtlich Versicherungs-
schutz und Kosten, die sich leicht auf 
zahlreichen Internetportalen ver-
gleichen lassen. Viel  entscheidender 
als die Kosten sind jedoch der Leis-
tungsumfang und der zusätzliche 
Service der Versicherung. Eine um-
fassende Beratung ist bei der Wahl 
der richtigen KFZ-Versicherung sehr 
entscheidend. Unser Motto lautet: 
Immer da, immer nah am Kunden!
 Die KFZ-Versicherung der Pro-
vinzial bietet schnelle umfassende 
Hilfe bei Pannen und Unfällen. Die 
Autoversicherung ist Testsieger im 
Kundenservice und bei der unkom-
plizierten Schadensregulierung. 
Leistungen vor Ort sind uns dabei 
ganz wichtig. Bei einem Unfall ver-
mitteln wir Sie gerne an eine un-
serer Partnerwerkstätten mit vielen 
Zusatzleistungen wie zum Beispiel 
die Nutzung eines Leihwagens.
 Die Teilkasko, so Robin Sölbrandt, 
hilft bei Schäden am eigenen Fahr-

tige Fahrroutine und Sicherheit, 
sondern auch Beitragsersparnisse 
im Laufe der Jahre und begleitetes 
Fahren ist bei der Provinzial ko-
stenlos mitversichert.
 Ein Tipp von Michael Sölbrandt: 
Nehmt an einem Fahrsicherheits- 
training teil. Es macht nicht nur 
wahnsinnig viel Spaß, ihr könnt auch 
das eigene Auto besser kennen-
lernen und Extremsituationen im 
Straßenverkehr sicher meistern. Das 
Training ist nicht teuer und eine tolle 
Geschenkidee für Weihnachten.
 Egal was passiert: Die Geschäfts-
stelle Herbold & Sölbrandt bietet Ih-
nen einen zuverlässigen Schutz und 
einen persönlichen Ansprechpartner 

zeug, z. B. durch Unwetter oder 
Diebstahl. Als besondere Leistung 
sind bei uns nicht nur Schäden mit 
Wildtieren, sondern Unfälle mit Tie-
ren aller Art abgedeckt. Sogar grobe 
Fahrlässigkeit ist bei der KFZ-Haft-
pflichtversicherung mitversichert.
 Den umfassendsten Schutz bie-
tet die Vollkaskoversicherung. Bei 
selbst verursachten Unfällen zahlt 
die KFZ-Haftpflichtversicherung 
nur die Schäden der anderen. Mit 
Vollkasko haben Sie dieses Risiko 
aber im Griff. Der Versicherungsfall 
tritt auch ein, wenn es um Schäden 
am eigenen Auto geht. Ein Vorteil 
der Provinzial-Vollkasko ist der Ra-
battschutz. Bei nur einem Unfall pro 
Jahr werden Sie nicht hochgestuft 
und verlieren so nicht Ihren Rabatt.
 Ein Exklusiv-Service der Provinzial 
Geschäftsstelle Herbold & Sölbrandt 
ist jung & mobil. Damit garantieren 
wir den Kindern unserer Kunden eine 
einmalige Sondereinstufung, wenn 
sie später ein eigenes Fahrzeug bei 
der Provinzial versichern. Das Kun-
denkind wird bei der Zulassung di-
rekt in die günstige Schadenfreiheits-
klasse 5 eingestuft und genießt so 
satte Beitragsvorteile.
 Allen Jugendlichen wird emp-
fohlen den Führerschein mit 17 zu 
machen. Das bringt nicht nur wich-

direkt vor Ort, der Sie umfassend 
berät und Ihren Schadensfall direkt 
in der Geschäftsstelle für sie reguliert. 
Besuchen Sie das Team Herbold & 
Sölbrandt in Wickede und lassen Sie 
sich fachgerecht beraten.

Provinzial Geschäftsstelle
Herbold & Sölbrandt OHG,
Wickeder Hellweg 67
44319 Dortmund-Wickede
Tel. 0231/216262, Fax 0231/214600, 
soelbrandt.dortmund@provinzial.de, 
www.herbold-soelbrandt.de
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Registrierkasse: Keine 
Pflicht, aber….
Steuerhinterziehung bekämpfen
Elektronische Registrierkassen 
müssen künftig über eine zerti-
fizierte technische Sicherheits-
einrichtung verfügen. Das hat 
das Bundeskabinett mit dem 
„Entwurf eines Gesetzes zum 
Schutz vor Manipulationen an 
digitalen Grundaufzeichnun-
gen“ beschlossen.Steuerhin-
terziehung durch manipulierte 
Kassen soll bekämpft werden.

Auch mit dem kommenden Jahr 
gibt es aber keine Registrierkas-
senpflicht in Deutschland. Wer 
schon heute eine elektronische 
Registrierkasse nutzt,  muss ab 
Januar aber die „Grundsätzen zur 
ordnungsmäßigen Führung und 
Aufbewahrung von Büchern, 
Aufzeichnungen und Unter-
lagen in elektronischer Form 
sowie zum Datenzugrif f 
(GoBD)“ beachten.
 Alle kassenrelevan-
ten Daten müssen für 
die Aufbewahrungs-
frist von zehn Jahren 
„jederzeit verfügbar, 
unverzüglich lesbar 
und maschinell aus-
wertbar aufbewahrt 
werden“. „Derzeit ist 
vom Gesetzgeber 
in Deutschland kei-
ne Registrierkassen-
pflicht geregelt. In 
welcher Weise der Un-
ternehmer seine Kassenaufzeich-
nungen vornimmt, ist daher dem 
Unternehmer selbst überlassen. 
Entscheidet sich der Unternehmer 
dafür, seine Grundaufzeichnungen 
mittels Registrierkassen, Waagen 
mit Registrierkassenfunktion, Taxa-

metern oder Wegstreckenzählern 
vorzunehmen, muss er die Sicher-
stellung der Daten garantieren.
Künftig müssen nach dem Gesetz-
entwurf die sogenannte Grundauf-
zeichnungen einzeln, vollständig, 
richtig, zeitgerecht und geordnet 
auf einem Speichermedium gesi-
chert werden. Elektronische Auf-
zeichnungssysteme müssen dafür 
über eine zertifizierte technische Si-
cherheitseinrichtung verfügen. 
 Die allgemeine Registrierkassen-
pflicht ist damit aber nicht vorgeschrie-
ben. „Sie wäre aus Kosten-Nutzen-Ge-
sichtspunkten unverhältnismäßig. 

Dies gilt ins-
besondere bei Wochenmärkten, Ge-
meinde-, Vereinsfesten oder Hofläden 
und Straßenverkäufern sowie Perso-
nen, die ihre Dienstleistungen nicht 
an festen Orten gebieten“, informiert 
das Finanzministerium. 
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Sicher unterwegs bei jedem Wetter
Winterreifen haben auf Schnee den
kürzesten Bremsweg

Wer früh von Sommer- auf 
Winterbereifung umstellt, 
spart sich zudem bei einem 
plötzlichen Wintereinbruch 
lange Wartezeiten in den 
Werkstätten. Foto: ADAC/
Wolfgang Grube

Ein Versuch des ADAC zeigt: 
Sommerreifen benötigen 
einen doppelt so langen 
Bremsweg wie Winterpneus. 
Wertvolle Meter, die unter 
Umständen über Leben und 
Tod entscheiden können. 
Auch herkömmliche Ganz-
jahresreifen benötigen im 
Durchschnitt etwa eine Fahr-
zeuglänge mehr zum Anhal-
ten als ein guter Winterreifen. 

60 Euro Bußgeld und ein Punkt in 
Flensburg erwartet denjenigen, 
der bei winterlichen Straßenver-
hältnissen mit Sommerreifen er-
wischt wird. Behindert er dabei 
überdies den Verkehr, drohen 80 
Euro und ein Punkt. Bei einem 
Unfall aufgrund falscher Berei-
fung kann dies bei grober Fahr-
lässigkeit zu einer erheblichen 
Leistungskürzung durch die Kas-
koversicherung führen. Außer-
dem droht dem Autofahrer bei 
der Regulierung eines Schadens 
mit der Haftpflichtversicherung 
der Gegenseite eine Mithaftung. 
Ganzjahresreifen gelten vor dem 
Gesetz als Winterreifen.
 In Deutschland fordert der 
Gesetzgeber eine Mindestprofil-
tiefe von 1,6 Millimetern bei der 
Bereifung. Der ADAC empfiehlt, 
aus Sicherheitsgründen Winter-
reifen bereits ab einer Profiltiefe 
von vier Millimetern auszutau-
schen. Wer neue Winterreifen 
benötigt, kann sich im aktuellen 
ADAC-Winterreifentest über 
viele Modelle informieren.

Mit Roller durch Herbst und 
Winter

ohne lästiges Hin- und Her-
wechseln zwischen den Jah-
reszeiten. 
 Der wichtigste Sicher-
heitsfaktor ist und bleibt der 
Mensch. Daher sollten sich 
Roller-Fahrer auf die wech-
selnden Wetterverhältnisse 

Endet mit dem Herbstanfang 
auch die Saison für motori-
sierte Zweiräder? Nicht in je-
dem Fall - denn was mangels 
passender Bereifung für die 
meisten Großmotorräder gilt, 
trifft längst nicht auf alle Rol-
lerfahrer zu. So mancher nutzt 
sein Gefährt ganzjährig, etwa 
um zur Arbeitsstelle oder zur 
Uni zu gelangen. In jedem Fall 
kommt es auf ausreichend 
große Sicherheitsreserven an. 
 Bei feuchten und rutschigen 
Straßen sowie früh einset-
zender Dunkelheit kommt es 
noch mehr als sonst darauf an, 
dass auf die Technik stets Ver-
lass ist. Ein Rundum-Check des 
Rollers zu Beginn der nasskal-
ten Jahreszeit gibt Sicherheit. 
Dabei sollte man insbesonde-
re Bremsen, Licht, Reifen und 
Batterie unter die Lupe neh-
men. Die Batterie etwa hat bei 
Frost echte Schwerstarbeit zu 
leisten. Beim Werkstatttermin 
lassen sich auch gleich Öl-
stand und Co. kontrollieren.

Für Grip sorgen
Für den Grip sind die Reifen 
verantwortlich. Wichtig sind 
daher der korrekt eingestellte 
Fülldruck und ein auf winter-
liche Verhältnisse abgestimm-
tes Reifenprofil. Praktisch für 
alle, die den Roller ganzjährig 
bewegen: Bestimmte Reifen, 
zu erkennen an der M+S-Ken-
nung (für „Matsch und 
Schnee“) oder zusätzlich am 
Schneeflockensymbol, lassen 
sich gemäß Winterreifen-Ver-
ordnung ganzjährig nutzen, 

gut einstellen. Immer wenn es 
feucht oder gar rutschig ist, 
lautet die Devise: behutsam 
Gas geben, vorsichtiger brem-
sen, Sicherheitsabstand ein-
halten - oder im Zweifel den 
Roller einfach zu Hause stehen 
lassen. (eb/adac/djd)
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